
 

 

 

 

CDU-Stadtratsfraktion                    Speyer, den 14.05.2026 
Johannes Kabs | St.-Markus-Straße 13 a | 67346 Speyer 

______________________________________ 

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer                

 

Prüfantrag: Einrichtung stationärer und mobiler Schließfachanlagen in der Innenstadt 

Speyer 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

bereits mit unserem Prüfantrag zur Sitzung des Beirats für Wirtschaftsförderung am 

03.12.2025 haben wir die Prüfung geeigneter Standorte sowie die Unterstützung des 

Einzelhandels bei der Einrichtung von Schließfachanlagen in der Innenstadt angeregt. 

Vor dem Hintergrund der angespannten Situation des stationären Einzelhandels sowie der 

zunehmenden Bedeutung attraktiver Serviceangebote für Besucherinnen und Besucher bitten 

wir darum, das Thema erneut im Beirat für Wirtschaftsförderung zu behandeln und die 

weiteren Umsetzungsmöglichkeiten zu prüfen. 

Zudem bitten wir um eine Rückmeldung zu den im letzten Protokoll genannten weiteren 

Schritten. Dort wurde festgehalten, den Ansatz weiterzuverfolgen sowie Erfahrungen und 

Modelle anderer Städte zu eruieren. In diesem Zusammenhang bitten wir um Mitteilung, 

welche konkreten Erkenntnisse, Gespräche oder Prüfungsergebnisse hierzu inzwischen 

vorliegen. 

Insbesondere bitten wir um Prüfung und Bewertung folgender Punkte: 

1. welche konkreten Standorte sich für stationäre Schließfachanlagen eignen, 

insbesondere: 

• die Postgalerie, 

• die Korngasse (seitlich von C&A), 

• das ehemalige Bürgerbüro in der Salzgasse, 

• der Bereich am Brunnen am Geschirrplätzel, 

 



 

 

2. inwieweit mobile Schließfachlösungen bei Veranstaltungen wie Weihnachtsmarkt, 

Altstadtfest, Weinmesse oder Pflanzenmarkt eingesetzt werden können, 

3. welche Kooperationsmöglichkeiten mit Einzelhandel, Leistungsgemeinschaft, 

Schaustellerverband, Immobilieneigentümern und weiteren privaten Akteuren 

bestehen, 

4. welche Finanzierungs- und Betriebskonzepte – insbesondere durch Sponsoring, 

Werbeflächenvermarktung und Wartungspartnerschaften – realisierbar sind, 

5. wie die Verwaltung unterstützend tätig werden kann, etwa durch: 

• Standortprüfung, 

• Koordination möglicher Partner, 

• transparente Genehmigungsprozesse, 

• Unterstützung bei technischen und organisatorischen Anforderungen. 

Begründung 

Die Einrichtung moderner Schließfachanlagen stellt ein zeitgemäßes Serviceangebot dar, das 

die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt deutlich erhöhen kann. Besucherinnen und Besucher 

erhalten die Möglichkeit, Einkäufe, Fahrradhelme oder persönliche Gegenstände sicher 

zwischenzulagern und dadurch ihren Aufenthalt flexibler und angenehmer zu gestalten. 

Gerade im Wettbewerb mit dem Onlinehandel benötigt der stationäre Einzelhandel 

zusätzliche Anreize und kundenfreundliche Infrastrukturangebote. Schließfachanlagen 

können hierzu einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie: 

• längere Aufenthaltszeiten fördern, 

• zusätzliche Kaufanreize schaffen, 

• die Innenstadt für Radfahrende und Besuchergruppen mit Gepäck attraktiver machen, 

• Geschäfte entlasten, die bislang informell Lagerflächen bereitstellen, 

• zusätzliche Einnahmen durch Werbung oder Nutzungsgebühren ermöglichen. 

Darüber hinaus könnten insbesondere mobile Lösungen bei Veranstaltungen einen 

praktischen Mehrwert bieten und gleichzeitig lokale Akteure stärker einbinden. 

Durch kooperative Modelle zwischen Verwaltung, Einzelhandel und privaten Partnern 

erscheint eine wirtschaftlich tragfähige Umsetzung grundsätzlich realistisch. 

Wir bitten daher um erneute Beratung des Themas im Beirat für Wirtschaftsförderung. 

 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Johannes Kabs         Sylvia Holzhäuser  

Fraktionsvorsitzender                  stellv. Fraktionsvorsitzende  

  


